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Stadt Eberbach
Jahrestagung der Lehrer Höherer Schulen

Nach Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim
wird Eberbach vom 13. bis 15. Oktober die vierte

Jahrestagung des Landesverbands Nordbaden
für Lehrer an Höheren Schulen in seinen
Mauern sehen , Im LVN , der aus dem Badischen
Philologenverband der Zeit vor 1933 hervorging ,
ist auf kfreiwilliger Basis die gesamte Lehrer -
schaft der Höheéren Schulen in Nordbaden —

nicht etwa nur Akademiker — zusammengefaſßt ,
hHauptsächlich zur Ueberwachung der Bestre -

bungen zu einer Reform des höheren Schul -
wesens . Zu dieser Tagung werden ca . 500 Teil -
nehmer mit Damen erwortet . Den Höhepunkt
der drei Tage dürfte nach außen hin die öffent -
liche Kundgebung am Samstag um 16 Uhr im
Volkstheater bilden , zu welcher der Minister
für Kultus und Unterricht , Bäuerle , Stuttgart ,
tsein Kommen in Aussicht gestellt hat , mit An -

sprachen des Kultüsministers , des Bürgermei -
sters der Stadt Eberbach und des Verbandsvor -

sitzenden , Oberstud . - Dir . Dr . König , Mannheim ,
und einem Vortrag von Universitätsprofessor Dr .

Weinstock , Frankfurt , über „ Die Elite in der

Demokratie “ und musikalischen Darbietungen .
Hieran schlieſt sich ab 17 . 30 Uhr ein öffent -

liches Rundgespräch von namhaften Vertretern
des Staates , beider Kirchen , der Kommunalver -

waltung , Eltern - und Lehrerschaft mit dem

Thema : „ Die Schule als Kulturfaktor im Leben “ ,
mit anschließender allgemeiner Aussprache . Die

eigentliche , interne Mitgliederversammlung wird

den Freitag vom Nachmittag ab und den Sams -

tagvormittag in Anspruch nehmen . Für die Da -

men findet am Samstag vormittag eine Führung
durch Eberbach und die nähere Umgebung statt ,
und am Sonntag werden — nach Frühgottesdien -
sten in beiden Kirchen — um 11 Uhr die Teil -

nehmer eine Omnibusrundfahrt dureh den Oden -

wald unternehmen nach Neckargerach , Mudau ,

Amorbach , Miltenberg und über Michelstadt , Er -

bach zurück nach Eberbach .

Gang durch das „Milchschlaraffenland“
Der Frauenring Eberbach veranstaltet am

Montag , 9. Oktober , in Verbindung mit der

Milchzentrale Heidelberg im Vollestheater einen

Hausfrauennachmittag unter dem Motto : „ Ein

Gang durch das Milchschlaraffenland “ . Dabei
werden Kostproben der verschiedensten Milch -

gerichte verabreicht , und darum werden die

Hausfrauen und Mädchen , die alle herzlich ein -

—. —
sind ( Kinder nur in Begleitung von

Wachsenen ) gebeten , einen Löftel mitzubrin -

gen . Die Veranstaltung dauert von 14 bis 18 Uhr .

Der Eintritt ist frel . ek -

Wegen Unzucht mit einem neunjührigen Kind
Wurde ein verheirateter Mann aus Eberbach von
der Großen Strafkammer Mosbach zu 16 Mo -

naten Gefüngnis verurteilt .

Schmutz - und Gefahrenzulagen für Gemeinde -
urbeiter

Sandhausen . Die beim Hopfenhorten und bei

der Hopfenzubereſtung beschäftigten Gemeinde -
arbeiter versehen einen anstrengenden Dienst ,

s0 daſt eine angemessene Entlöhnung gerecht -

fertigt scheint . Der Gemeinderat stimmte , den

Vorschlägen des Rechnungsbeamten Mattern

zu , wonach diesen Arbeitern eine erhöhte Ent -

löhnung zuteil werden soll . — Desgleichen wer -

den auch denjenigen Gemeindearbeitern , die an

der Kanalreinigung , Bachreinigung , Teerarbeit

usw . beteiligt sind , nun auch Schmutz - und Ge -

fahrenzulagen gewührt werden . — Die unter

dem 26. 2. 1950 beschlossene Friedhofsgebühren -

satzung wird durch einen 8 11 erweitert . Dieser

Paragraph erhält folgende Fassung : „ Bei An -

lleferung eines Grabmales durch auswürtige
Handwerker oder Händler sind durch diese an

die Gemeindekasse eine entsprechende Gebühr

zu entrichten . “ Diese Gebühr ist in anderen Ge -

meinden der Umgebung lüngst eingeführt . —

Zur Verlegung der Wasserleitung am Lattwes

sind dem Gemeinderat mehrere Angebote einge -

reicht worden . Die anfallenden Arbeiten wurden

dem Maurermeister Philipp Bernhard und

dem Installateur Joseph WIId zugeschlagen .

Sandhausen . Wie an jedem Samstag , wird

Kantor Paul Trötschel auch heute abend

um 20 Uhr in der Evangelischen Kirche Orgel -

choralmusilk zu Gehör bringen . udo -

Mauer . Frau Marle Kühner Wwò. , Weinberg -

straſbe , féeierte am 2. Oktober in körperlicher und

gelstlger Frische ihren 66. Geburtstas . Wir gra⸗

tulieren heralich .

Arme Leute kdufen łkein „ Arme- Leuſe - Brot “

Iwei Monale preisgebundenes Mischbrol
Voreingenommenheit völlig unbegründet — „ Schmaclchaft und bekömmlich “

Das preisgebundene Mischbrot aus 50 Prozent

Roggenmehl und 50 Prozent Weizenmehl , bel
dem im Juli auf Weisung des Bundeswirtschafts -
ministeriums als einziger Brotsorte ein Höchst -

preis festgesetzt wurde , welst nach umfassenden

Ermittlungen in den letzten zwel Monaten auf -

fallend große Unterschiede in Herstellung und

Absatz in den Kreisen , ja sogar in einzelnen

Gemeinden Württemberg - Badens auf , Dieses

Brot , das zu einem Höchstpreis von 49 Pfennigen

je Kilogramm verkauft wird , wird in Vielen
Kreisen von allen Bückern hergestellt , während

es in anderen nur von einem Teil der Bäcker

oder überhaupt nicht gebacken wird . Wie am

Donnerstag bei einer Besprechung von Vertre -

tern der Preisbildungsbehörden , der Mühlen , des

Mehlhandels , des Bäckereigewerbes und der Ge -

Werkschaft im Wirtschaftsministerium festge -

stellt wurde , wird von den Bäckern in den Land -

gemeinden vielfach geltend gemacht , daß sich
die Herstellung von zwei verschiedenen Brot -

sorten nicht lohne und man dem überwiegen -

den Interesse der Kundschaft Rechnung tragen

müisse .
Infolge der großen Unterschiede innerhalb des

Landes ist eine zahlungsmäßige Feststellung der

Nachfrage im Landesdurchschnitt nicht möglich .

Die Wohnungsnol

Einen Uberblidt Über den Anteil dis Mischbrotes

am Gesamtbrotumsatz zeigen jedoch die folgenden
Zahlen aus einzelnen Kreisen :

Landkreis Crailsheim 70 —60 ½, Landkreis Ulm 50

bis 60 , Landkreis Mosbach 50 ½%, Stadtkreis Heil -

bronn 20 —50 / %, Stadtkreis Stuttgart 25 / , Stadt - ⸗

Kreis Karlsruhe 536 %, Landkreis Pforzheim und

Stadtkreis Heidelberg je 10 %8. Ein Beispiel aus
einer Gemeinde mit 5000 Einwohnern zeigt den

groben Unterschled in der Nachfrage bei den ein -
zelnen Bäückerelen , In diesem Falle war der Betrieb
eins ohne Nachfrage , im Betrieb zwei wurde 1/ ,
im Betrieb drei 100 % und im Betrieb vier 75 0
Mischbrot im Vergleich zu den anderen Brotsorten

gekauft , In den Bäckerelen fünf bis sieben wur -
den 16 —20 % an Mischbrot gekauft .

An verschiedenen Orten wurde beobachtet , daß in
Wohnbezirken mit einem hohen Anteil an minder -
bemittelter Bevölkerung das Mischbrot einen auf -
fallend geringen Umsatz aufweist .

Die Qualität des Mischbrotes wurde von den bel
der Besprechung anwesenden Fachleuten als durch -

weg gut bezeichnet . Dieses Brot sei , von geringen
Ausnahmen abgesehen , außberordentlich schmadl -
haft und bekömmlich . Zusammenfassend wurde

festgestellt , daß das Ziel , ein preisgünstiges , quali -
tatiy einwandfreies Mischbrot anzubieten , in wei -
tem Maßze erreicht worden sei . Die Voreingenom -
menheit gewisser Käuferschichten gegen das

„ Arme - - Leute - Brot “ sei völlig unbegründet .

in Ne- kargemünd
Gemeindeverwaltung : Lage nach wie vor ernst

Bedingt durch seine landschaftlich reizende

Lage , durch die bequemen Verkehrsverbindun -
gen mit Heidelberg , ist Neckargemünd als

Wohnort sehr begeht , was sich jedoch , genau

wWie in Heidelberg , seit Aufhebuns der Zuzuss -

beschrünkung , wegen der schwierigen Wohn⸗

raumlenkung sechr ungünstig auswirkt . Zudem

gibt es immer wieder Hausbesitzer und Woh -
nungsinhaber , die Familien ohne Wohnraum -

anspruch aufnehmen , zum Nachteil hlesiger
Wohnungsuchenden . Wenn dieses ungesetzliche
Vermieten nicht unterblelbt , mußß es in Zukunft

mit empfindlichen Strafen belegt werden .

Ein derartiger Mißstand wirkt sich auf die Woh -

nungsnot besonders aus und wie groß dieselbe in

Neckargemünd ist , ergibt sich aus einem Bericht des

hiesigen Wohnungsamtes , wonach die , Zahl der
Wohnungsuchenden 171 Familien mit 540 Personen
betrutgz . Fllertür sing benötigt : 72 mal 1 Zimmer und
Küche ; 75 mal 2 Zimmer und Küchef 24 mal 3 —4
Zimmer und Küche .

Das Buch des Wohnungsamtes , in dem die woh -

nungssuchenden Familien vorgemerkt sind , weist

— auf , die zum Teil bis ins Jahr 1946 zurücke -
reichen .

Diese 171 Wohnraumanträge sind begründet mit

untzenügenden Wohnungen , Eigenbedarf des Haus -
besitzers ( Wohnungen für Betrlebsfremde , gewerb -
lichen Rüumen ) , Räumungsurtellen ( wegen Figen -
bedarf ) , stark beschädigten , unwürdigen Wohnun -

gen , Neuverheirateten , neu Zugewiesenen und hier

Beschäftigten mit Wohnraumanspruch . Zu dlesen
anerkannten Wohnungsuchenden kommen noch

sehr viele auswürts Wohnberechtigte und solche , die

hier Zuzug erhielten , unter Beschränkung auf den
damals zur Verfügung stehenden Wohnraum , Wor -

aus ersichtlich ist , daß bei uns der Begrifft „ Wohn -
raumanspruch “ sehr eng ausgelegt werden muß . Die
Wohndichte hier beträgt 6,66 qm pro Person und

1,57 Personen pro Raum .

In der Zeit vom 30. Juli bis 30. September 1950
würden durch Neubau , Wiederaufbau und durch
Rückführung bisher nicht für Wohnzwecke bentitz -
ter Rüume 19 Wohnungen geschaffen . Außerdem
wurden durch Wegzug einige Wohnungen frei , 80
dabß in dringenden Fällen 30 Wohnungsuchenden ge -
holfen werden konnte . Im letzten Vierteljahr ging

inre Zahl um 9 Familien zurüde , aber die Lage
bleibt nach wie vor sehr ernst . Der Bedarf an billi -

gen Wohnungen ist noch groß und kann durch Neu -
bauten kaum gedeckt werden , weil dieselben infolge
des Auswahlrechts für wirtschaftlich schwache Be -

völkerungskreise überhaupt nicht in Betracht kom -
men und solche Familien in selten frei werdende, ,
billige Altwohnungen einzuweisen sind .

Familien , die selbst in ungenügenden Wohnver -

hältnissen leben , wollen oft andere Angehörige
nachziehen . Sie müssen aber damit rechnen , daß
hlerfür in absehbarer Zeit kein Wohnraum zur Ver -

fügung steht , weil die alten Wohnungsuchenden au -
erst berückesichtigt werden müssen . Wenn aber im -
mer noch neue dazukommen , sind alle Anstrengun -
gen , die Wohnungsnot durch ein gropzügiges Woh -
nungsbauprogramm zu beheben , vergeblich .
Jieder Stadtverwaltung bleibt es unmöglich , mit

erhehlichen, fünanziellen Mitteln , darunter Gelder
ihrer Steterzahler , das Wohnungsproblem zu lösen .
wWenn keine Aussicht auf spürbaren Ertols besteht .

no -

Mloingom uudleꝛ Saͤuger auf
Wenn sich in diesen Tagen Kleingemünder be -

gegnen , sei es auf der Straße , in den Läden oder
beim wohlverdienten Schöppchen , dann gibt es

u. a,. immer wieder ein Gesprächsthema : die wohl -

gelungene Pfalzfahrt des Männergesangvereins
„ Einheit “ , zu der jedes Haus und jede Familie
FTeilnehmer stellte . Das ganze Kleingemünder
Neckarufer war bevölkert , als sich unsere Ge -

meinschaft zusammenfand und sich den vier be -

hübigen Omnibussen einverleibte . Bei Mannheim
eing es über den Rhein und als hinter Maxdortf
das Weingelünde mit dem Panorama der Pfalz -

berge vor uns lag , löste sich die Begeisterung der

Fahrgäste in tiefempfundenen Volksliedern aus . Im

Dürlcheimer großen Faß ist die erste Rast gewesen ,
der süffige Wein löste die Kehlen der Sänger und

vor dem Faß sangen sie unter Leitung vom Ritze
Fritz einen herrlichen Chor , zum Lobe der son -

nigen Heimat mit ihren Rebenhüngen . Klein -
gemünd hat das großle Fall ausgiebig erlebt . unten
gallen die Genügsamen und oben die Unentwegten ,
die bei den Klängen der schmissigen Hauskapelle
in echte Weinstimmung gerieten . Teilweise auf der

Weinstraße , wegen der schmalen Straßen mitunter

Umsckau im Lande
Kirchwelh in Haag schon am morgigen Sonntag

Hang . In diesem Jahre findet die Kirchweih

erstmals am zweiten Sonntag im Oktober , also

an dem Sonntag , an dem im Jahre 1937 die

renovierte Kirche eingeweiht wurde . Es War
schon damals der Wunsch der Einwohnerschaft ,
das Kirchweihfest , das immer erst am vierten

Sonntag im Oktober stattgefunden hat , aufden

Tag der Kircheneinwelhung zu verlegen . Aus

diesem Grunde haben die Gemeindeväter von

Hauag durch Beschluf vom 20. August 1950 das

Kirchwelhfest von diesem Jahre an auf den

zwelten Sonntag im Oktober festgesetzt und

damit dem Willen der Gemeindeeinwohnerschaft

Blick nach Mannheim
In voller Fahrt rannte ein Motorpadtahrer , als

es ihm nicht gelang , vor einer Straßenkreuzung

heruntéerzuschalten , an eine Hauswand . Dabel

wurde das Motorrad völlig zertrümmert , er

gelbst schwer verletzt . Der Mann besall Keinen

Führerschein , das Motorrad gehörte einem

Freund , der ihn gutmütigerw/else hatte fahren
lassen . Enlc )

Gefafit wurden die TAter , die Mitte September

aut der Autobahn nördlich von Mannheim einen

Fernlastwagen in voller Fahrt von hinten an⸗

sprangen und ihn um Waren im Wert von über

9000 DM beraubten . Damit hat sich die Befürch -

tung zerschlagen , die bertichtigten Mannbeimer

„ Posträuber - Autospringer “ selen Wleder erstan -

den. Enle )

Eine PFlliale des Mannhelimer Pfandhauses

wWurde in Ludwigshafen errichtet , von wo eln

Drittel seiner Kunden kamen . Die belden Pfand -

hluser stehen unter privater Regle . Enle )

Keine Sabotage . Die amtlicherseits als Sabo -

tägenktion bezeichnete Entwendung von zwölt

wichtigen Fernsprechkabeln am Montagmorgen

in Mannheim - Sandhotfen scheint nun nach Fest -

nahme der vier Täter doch harmloser Natur zu

sein . Bei den Tätern handelt es sich um 2wel

Deutsche und zwel Polen im Alter von 16 bis

27 Jahren , die das Kabel ausgegraben und an

einen Altmetallhändler abgesetzt hatten , der es

gelnerselts sofort an einen Großhändler weiter -

Hab . Doch konnten noch 60 kg Blei und 30 kg

Kupfer sichergestellt werden , 22 DM aus dem

Erlös hatten die Täter noch in Besitz . Alle vier

wurden wezen Fluchtverdachts verhaftet .

Taungß der Bank - und Sparkassenangestellten .
Aus allen Teillen der Bundesrepublile und aus

West - Berlin treften in der Zeit vom 6. bis

6. Oktober 1050 in Mannhelm Deleglerte der

Hauptfachgruppe Bank - und Sparkassenanze⸗

stellte der DAG zusammen . Es ist dies die erste

Tagung aut Bundesebene seit 1046 .

Rechnung getragen . Haag ist durch die Post -

Auto - Linie Neckargemünd - Eberbach sehr gut

zu erreichen . Die Wirtschaften sind durch Haus -

schlachtungen und erstklassige Weine zum Feste

bestens versorgt .

Gastsplel der Theaterhochschule Heldelberg
in Mauer

Mauer . Heute Samstagabend veranstaltet die

Theaterhochschule Heidelberg in der hiesigen
Bahnhofsrestauration einen Unterhaltungsabend ,

in dessen Verlauf unter der Spielleitung von
H. Baumann das flämische Llebesspiel „ Lon -
celet und Dairon “ , sowie ein lustiger Hans⸗
Sachs - Schwank aufgeführt werden . Den Ab -
schluß des Theaterabends wird ein Preisraten

20 durch 3 “ bilden . Or .

IDAD - Versammlung in Bammental

Rammental . In der Gastwirtschaft „ Zur Wald -

schünke “ findet heute , Kamstagabend um
20 Uhr , eine wichtige IDAD - Versammlung

statt⸗ k -

Ausflug des TSV Mückenloch

Mückenloch . Seinen splelfreien Sonntag be⸗

nutzte der Turn - und Sportverein Mücktenloch

dlesmal zu einem kleinen Ausklug in die Pfalz .

Mit zwei großen Postomnibussen ging es früh

um 7 Uhr über Heldelberg , Schwetzingen nach

Speyer , Wo der Dom bestchtigt wurde , In Neu -

stadt , das als nüchstes Ziel erreicht wurde , ka -

men die Ausklügler gerade zum Winzerkest zu -
recht . Anschließend erregte in Bad Dürlcheim

das „ Große Faß ) “ das besondere Interesse der

Güäste . In Kallstadt , dem Reiseziel des Tages , das

gegen 15 Uhr erreicht wWwurde, kelerten die
Mückenlocher dann bei Tanz und gutem Wein
einen tröhlichen Nachmittag , bis dann um
20 Uhr wieder die Rückfahrt angetreten wurde .

22
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Schlügerei mit Todesfolge8
8
Schwetzinten . Bel einer Wieder -

chenstfeier in einer Gastwirtschaft in

Neulußheim im Landkreis Mannheim kam

es dleser Tage zwischen einigen Männern

zu einer Schlägerei . Als ein 47/3ähriger

Tellnehmer der Gesellschaft kurze Leit

8 später das Lokal verlassen wollte , wurde

er von einem 27/lährigen Mann , der dich

ninter der Tür versteckt hatte , 30 uauf den

5 Kopf geschlagen , daſi er einen schweren

Schidelbruch davontrus und Kurz danach

in der Chirurgischen Klinik in Heidelberg
Vverstarb . Der Täter flüchtete . Er konnte
edoch zwel Tage spüter in Germershelm

j testgenommen werden .
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Neuer Fahrplan der OEG ab Sonntag

Die OkEd führt am Sonntag , dem 8. Oktober

1950 , ihren Winterfahrplan ein . Jeder , der ge -
wWohnt ist , immer zur gleichen Zeit zu seinem

Zug zu gehen , wird gut daran tun , sich vorher
über evtl . Anderungen in den Abfahrtzeiten àu

vergewissern . Der neue Fahrplan bringt keine

größleren Anderungen , doch dürften solche im

Laufe des Winters für die Bergstraße zu er -

waäarten sein , die durch den weiteren elektri -

schen Ausbau der Strecke von Dossenheim bis

Schriesheim verursacht werden . Dabei ist wohl

anzunehmen , daß hierdurch auch für die übri -

gen Strecken günstigere Verkehrsverbindungen
entstéehen werden .

Der Winterfahrplan nimmt auch Abschied von

den beiden Zügen „ Freund von Schriese “ und

„ Bummel in den Zedernwald “ , Wegen ihrer Be -

liebtheit bei der Bevölkerung sollen diese bil -

ligen Fahrten im Frühjahr 1951 wieder plan -

mäßig durchgeführt werden .

Wir gratulieren !
Dossenheim . Frau Elisabeth Haberkorn

WW. , Rathausstraſle , beging gestern , Freitig ihren
80. Geburtstag . Wir wünschen der „ Tageblatt “ - Lese -
rin , die noch sehr rege am Geschehen unserer Tage

„ — einen langen und gesunden Lebens -
abend . 5

Wiesenbach . Heute kann unsere Leserin Frau
Maria Weinmann , Witwe , in der Deywiesen⸗
straße in voller geistiger und Körperlicher Rüstig -
keit und Frische im Kreise ihrer Kinder und Enkel
ihren 61. Geburtstag feiern .

Iuckenigch . Seinen 60 . Geburtstag beuintz dies

— ⏑⏑

dler yfaleisellon OOeνοtuννα
außenrum , ging die Fahrt weiter , die Limburg und
Wachtenburg , das Hambacher Schloß und der Kal -
mitturm grüßten von oben her und bald war das
Hauptziel , St . Martin , erreicht . Beim Mittagessen
Im Saal der „ Krone “ Waren die Zipfel der Brat -
würste weit auseinander und ein Pfälzer Edel -
gewächs ersetzte die fehlende Sauçe . Nach dem
Mahle ergingen sich viele Teilnehmer in der win -
gertgesegneten Umgebung , die nahe Kropsburg mit
ihrem umfassenden Blick über die Rheinebene war
ein besonderer Anziehungspunkt und zum Lobe sel
es gesagt , dab es auch manchen Kirchenbesucher
gegeben hat .

Mittlerweile war im sambaquirlenden Saal durch -
gesickert , daß unser Bürgermeister gelegentlich
einer Tagung in dem nahen Malkammer weile , und
flugs machte sich eine Deputation per Auto àuf den
Weg , um den Allgewaltigen in unseren fröhlichen
Kreis zu holen . Mit dem „ Neckargemünder Lied “
wurde er empfangen , die Stimmung erreichte da -
nach einen bèeachtlichen Höhepunkt , der anhielt , bis
zur Rückfahrt geblasen wurde . Als Programm -
zugabe lieferten die Wagenführer unsere quick -
fidele Gesellschaft noch im Haardter Winzerkeller

ab , Wo beschwingte Darbietungen des Männerchors
unter Dirigent Gund den letzten Plälzer Trunle
verschönten . Mit bedenklicher Schwankung er -
reichten die Omnibusse beli vorgerückter Düämme -

rung wieder das Kleingemünder Neckarufer , ein

ktröhliches Stimmengewirr der Heimwürtsstreben -
den erfüllte die stillen Gassen , der beste Beweis

dafür , daß die gutorganisterte Süngerfahrt in allen

Tellen gelungen war .
Dieser Fahrt verdanke ich es , daß ich nach zehn

Jahren ein Wiedersehen feiern konnte mit den

weingesegneten Gefilden meiner Heimat , die ich

chemals 80 oft besungen habe .
Und wenn ich vom pfälzischen Weine ſenossen ,
Und wenn mir feuchtfröhliche Stunden verflossen ,
Dann nehme die eilende Feder ich her .
Pann sinne ich ernste und lustige Weise ,
Dem Walde zum Lobe , dem Weine zum Preise ,

Dir , sonnigen Pfalz an dem Rheine , zur Ehr .
Nemo .

Wilhelmstfeld hat 1421 Einwohner

WIlhelmskeld . Die Einwohnerzahl der Ge -

meinde beträgt nach der neuen Volleszüählung

1421 Personen ( 696 münnliche und 725 weibliche ) ,

gegenüber 1333 Einwohnern bei der Volleszüäh -
lung 1946 . Gegenüber der Zeit vor dem Krieg

ist ein Zuwachs von vund 500 Personen zu ver -

zeichnen , der auf Ostverdrängte , Ausgebombte
und solche entfällt , die sich in den letzten Jah -

ren in den neuen Wohngebieten von Wilhelms -

teld angesledelt haben .

Marktbericht

der Grolmärkthalle Heldelberg - Handschuhshelm
vom 6. Oktober

Birnen 1. Sorte 10 —17 , 2. Sorte 4 - 9 : Apfel Ia

14 —186 , 1. Sorte 10 —13 , 2. Sorte 6 —0 ; deutsche

Hauszwetschgen 15; Guitten 23 —27 ; Kopksalat

6 —10 ; Stangenbohnen 19 —23 ; Tomaten 1. Sorte

6 —14 , 2, Sorte 3 —4 ; Gelberüben 3 —4 ; Blumen -

kohl 1. Sorte 25 —40 , 2. Sorte 10 —20 ; Lauch 4 —0 :

Sellerte 6 —10 ; Spinat 6 —6 : Rosenkohl 30 —33 ;
Endiviensalat 3 —6 ; Zwiebeln 6. Ankuhr groſ ,

Nachfrage gut .
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